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Marie) auf Burgos. 


Weitere Erfolge der republitaniſchen Truppen. — Angr ſſe der Auſſtänd ischen 


bei Nadrid zurückgeschlagen. — 


Mibrid, 29. November. Wie aus Sattender be: 
2 mird, rücken die Regzerungstruppen in Rich ung 

auf Burgos vor. Der „der den vorrückenden 
Milizleuten bisher keinen Widerſtand entgegen att, be: 
giunt ſich nun zur Wehr zu ſetzen. Geſtern eroberten 
Regierungstruppen die um Solcille gelegenen Berge. 
Soleille ift 65 Kilometer von N entfernt. Im 


Laufe der letzten drei Tage zählten die Milizlerue auf 
Seiten der Arſſtändiſchen 200 Tote. Die Entwicklung 


der Operationen wird durch das Unmetter berünträchtigt. 


Das Kriegsminiſtertum veröffentlicht folgenden Be: 
richt: Auf dem Kampfabſchnitt ſüdlich des Fluſſes Tage 
rücken die republikaniſchen Truppen vor. Jusbeſondere 
in dies bei Val de Moro der Fall, mo der flüch zende 


e 30 Tote verlor. An der Guadalajna⸗ 


Front beſetzten die republikaniſchen Tuuppen auf 
— Bormarſch die Ortſchafſten Santolin und Las 
Cabazabas. Auf dem Kampfabſchnitt Guadarrama⸗ 
Samoſierra beſeſtigten die republikaniſchen Er 
von ihre letztens eroberten Pofiti on, 


Paris, 30. November. Nach mehrtägiger N 


fenruhe ſind die Aufſtändiſchen in Madrid wieder zı 


Angriff übergegangen. Nach einem furchtbaren Arüle⸗ 
ziefener unternahmen die Aufſtändiſchen im Bezirk Te 
tuan, gegenüber dem Cuatro Caminos, einen Sturm ge⸗ 
gen die Stellungen der Regierungstruppen. Es gelang 
ihnen jedoch nur, einige Häuſer zu beſetzen, die von den 
Milizleuten in Feſtungen umgewandelt worden waren. 


Am Ende des Caſa del Campo wurden auch zwei Fort 


von den Aufitändifchen genommen. Die Negierungsar: 


lillerie griff in den Kampf nur wenig ein, wenn dies 


aber geſchah, dam r die Geſchoſſe immer das Ziel. 
Die der Regierzmgsartillerio läst er⸗ 


i kennen, daß man es jetzt mit einer ganz anderen Armee 


zu tim hat, als es früher. der Fall war. 


Das Unwetter 
macht jegliche Fliegertätigkeit unmöglich. Die Schittzen⸗ 
gräben befinden ſich zur Hälfte im Schlamm. 

f Madrid, 29. November. Ein von den Aufſtän⸗ 


diſchen im Uniberſttatsviertel unternommener Angriff 
wurde von den Regierungstruppen zurückgeſchlagen. Ge⸗ 


Auch ein deulſch⸗zapaniſches Geheimablommen? 


Eine Rede Lilwinows auf dem Somietlongreh. 


eine große Expanſion 


"Motten, 50. November, Außenkommiſſar Lit⸗ 
window hielt auf dem Sowſekkongreß eine Rede, in wel⸗ 
cher er Deutſchland, Italien und Japan im Zuſammen 
hang mit dem Bürgerkrieg in Spanien und dem Abſchluß 
des Abkommens zur Bekämpfung der kommumiſtiſchen 
Sniernationale ſcharf angriff. Der italieniſche Faſchis⸗ 
mus, ſo führte & twinew aus, war bis vor kurzem eine 
innere italteniſche Angelegenheit und Muſſolini habe 
genüber der Som; etunion, trotz der Verſchieden heit des 

Siaatsaufbaues, eine durchaus loyale Haltung einge⸗ 
nommen. Erſt als Sowjetrußland im Zuſammenhang 
mit dem italieniſchen Croberungsfeldzug in Abeſſinien. 
auf dem Gebiete des Völkerbundes gegen Italien aufge⸗ 
treten jet, habe f ſich der italieniſche Faſchismus mit aller 

Schärfe gegen die “or, ‚etunion gewandt und befinde a 
heute in den Fuß! Apfen des Nationalſoziali ismus 
im Auslande an den Tag lege. In 
der Sowjetunion ſezn letztens Agenten des deut ſchen 
Faſchismus entdeckt worden. Die Gefahr des Faschismus 
in Sowjetrußland, io erklärte Litwinow, werde aber mit 
e genen Kräften detieigt werden, ohne zu interna*iche- 
ſen Verträgen zu Bene 

Uebergehend zum Bürgerkrieg in 


9 es 


Spanien erhob 


f 
| 
| 
| 


ledo, wo 48 


| 


er 


eigenen Augen zu ſehen, 
Die Wahrheit über das Rebeflenſpanien kommt nich in 


Krankenhaus, in dem ſich 600 5 


Aufſtände und Meuterelen in La Coruna und Sey lla 


ſtern gingen die Regierungstrüppen zum Angriff gegen 
die Ortſchaften Ciempozuelas, Geſtafe und Billur 133 
ror und errangen neue Poſitionen. Die Aufſtänd ichen 
erlitten bedeutende Verluſte. Regierungsartillerie be⸗ 
hoß heftig die augen der erh bei Mante 
Guerita. 


Aufitände genen die Rebellen. 


Balencia, 29. November. Wie von amtlicher 
Seite mitgeteilt wird, iſt es in La Corung und Seoillla, 
den Hauptſitzen der Auſſtändiſchen, zie Straßenunruhen 
und zu Meutereien iunethalb der dort in Garniſon ie: 
genden Regimentern gekommen. In La Coruna ſoll es 
bei den Zuſammenſtößen 20 Tote Ed 69 e gege⸗ 
ben haben. 


Die Greuelta'en der waenaner. 


e In 


Denis Weawer, der engliſche Journaliſt,⸗ vor 
Madrid vor me hreren Wochen gefangen worden er und 
dabei Gelegenheit hatte, den Terror. der Rebellen mit 
ſchreibt im „News Chronieie“: 


die Zeitungen. Der Grund iſt klar. Die bei den Retbel⸗ 
len befindlichen Korreſpondenten dürfen nicht die Wahr. 
heit ſchreiben. Was haben ſie geſehen? Sahen fir bei 
Torriſos die Leichen der „Roten“, nach chineſiſcher Art 
Rücken an Rücken gebunden, ſchaukelnd an einem zwiſchen 
zwei Bäumen geſpaunten Seil? Hörten fie die jamgen 
Phalangiſten erzählen, wie ſie 
ordneten aus dem Fenſte r des fünften Stockwerks prin⸗ 
gen ließen? Hörten fie den lindlichſten von allen erzäh⸗ 
den, wie er allein 73 Seien erſchoß? Oder von jener 
Nacht, da an der Talavera⸗ Front gef Tangene Miligii cher 
je zwanzig Marokkanern übergeben wurden? Oder To⸗ 
Stunden, nachdem die Rebellentruppen ein⸗ 
zogen, das Krankenhaus noch immer brannte? Das 
Verwundete der Regie⸗ 
rugstruppen befunden hatten? Was ſagte ich: befanden 
hatten? Nein, wo fie noch waren, als die Marotfauer 
Handgranaten hineinſchleuderten, bis die Flammen don 
Todeskampf beendeten? 


Liwinow ſchwere Anklagen gegen Deutschland und It ꝛ⸗ 
lien für die Unterſtätzung des Generals Franco und griff 
hierbei auch den Londoner Nichteinmiſchungsausſchuß 
ede ſeiner Tatenloſigkeit an. Litwinow beſtritt, daß 
die Sowjetunion die Ausrufung einer Sowjetrepublik in 
Spanien anſtrebe. 


Der Faſchismus, fo, fuhr Litwinow fort, ig die 
Sowjetunion vernichten und zu dieſem Zweck ſei der 
Block zur Bekämpfung des Kommunismus geſchafſen 


worden. Es ſei dies noch lein einheitlicher Block, ſon⸗ 
dern ein beſonderer deutſch⸗italieniſcher und ein deulich⸗ 
japauiſcher. Au n Italien habe Japan bereits den Ab⸗ 
ſchluß eines Abkommens nach dem Beiſpiel des deutſch⸗ 
japaniſchen vorgeſchlagen. Das deu ſch⸗ japaarſche Ah: 
kommen, fo unterſtrich Litwinom, ſei ner eine Kuliſſe, 
hinter der ein anderes Abkommen verborgen ſei. Dieſes 
zweite Abkommen ſei nicht veröſſentlüht worden. Unter 
Anſpielung auf dieſen deutſch⸗japaniſchen Geheimpertrag 
bemerkte Litwinow daß die japaniſchen Militariſten in 
den letzten Tagen mit bedeutenden Kräften in ſowjetruſſi⸗ 
ſches Gebiet A engen ſeien, Va zurückgeſchlagen 
wurden. a 


den ſozialiſtiſchen Auge⸗ 


Kattowitz, Plebtecytowa 3; Bielitz, Republikanſta 4, Tel. 1294 
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Ljubtſchenko, 


mächtiger 


zur Bekämpfung d 


ſchaffen. 
n ſchloß 


Abkommen betreffend die 
und Abeſſiniens keineswegs erwünſcht ſei, 


Volksſtimme 


Zune -Biala u. hr 


Scwijetunion wird ftärkte Militärmacht 
Treuebekenntnis der Ukraine zur Somfetwiion. 
London, 27, November. „Daily Erpreß“ meldet: 

Stalin hat dem Kriegskommiſſar Woroſchilow die Gene⸗ 
ralvollmacht erteilt, Sowjetrußland zur ſtärkſten Mili⸗ 
tärmacht zu machen, um die Sowjetunion vor Deutſch⸗ 
land und Japan zu ſchützen. 

M os ka u, 28. November. Auf dem, außerordentli⸗ 
chen Unionskongreß ſprachen in der D Debatte zum Bericht 
Stalins die Nertreter der einzelnen Rep publiken, der Gaue 
und Gebiete, Repräſentanten der Stachanow⸗Bewegung, 
Arbeiter, Kollektivwirtſchafter, ferner der Vorſitzende des 
Volkskummiſſarenrates der Ukrainiſchen Sowſetrepublik 

der Vorſitzende des Volks kommiſſarenrates 
der Krim⸗Republil Samedinom, der Vorſitzende des 
dae eee der Kaſachiſchen Republik Iſſa⸗ 
jews u. Die einzelnen Redner billigten die neue Ver⸗ 
kung Stall ns. und berichtete wirtſchafklichen 


G 


t ji WTA SER HN 


und polit iſchen Erxungenſchaften der Republik ui 15 Se: 
biete, | für welche fie rächen. 
Der V zorſitzende des Welpen N, der 


Utramiſchen Sowjetrepublik Ljublichenlo erllärte daß die 
Ukräins nut unter der- Sowietmachz unabhängig und frei 
Die Ukraine nahme au dem jetzigen Köngreß 3 
Staat und untreunbarer Beſtandteil der So⸗ 
wjetunion teil. Er illustrierte an einer Reihe dor, Zif- 
fern die gewaltig; u wixtſchaftliche Ab id politiſchen &- 
ſolge in der Ukraine und lohnte mit ironzſchen Bemerkun⸗ 
gen die im Auslande verbreite en Seh ringen über Ne 
„Hungersnot“ in der Uke aine ab. rin 

In Exwäh Wag des del if ſch⸗jap He: eee 
85 Koe nunismus 7 vel; dies 8 dl chenko 


wurdo. 


darauf, daß die Son; vtirfraine. und die Losratgii ng der 
Ukraine von der Sowjetunion in den Plänen des jaſthi⸗ 
ſtiſchen Blocks einen beſonderen P. a einehmen“ Das 


mit allen Völker der 
unbeſiegbare Armee nee 
Beifall der Kongreßteil⸗ 


t. den Wie 


ulrainiſche Voll habe gemeinſam 
Sowjetunion die mächtige und 
Unter dem ſtürmiſchtzn 
Ljubtſchenko ſeine 
die Rote Armee, geführt von Marſchall Woroſchrlow, 


Rode mi ten, 


daß 


er Angreifern einen told) vernichtenden Schlag. verſetzen 


würde, wie ihn! die Geſchi chte noch nicht geſehen habe; ung 
daß das utrainiſche Volk in den erſten Re ihen "ber. Ber: 
teidiger des Sowjetlandes ſtehen werde. 8 8 


Amer iin ihari ablehnend. 


Waſhington, 30. November. An hiesigen aint. 
lichen Stellen wird erklärt, daß das italieniſch⸗japaniſche 
Anerkennung Mandſchukucs 
da zwei 
Länder Ader annähert, die eine imperialiſtiſche Poli⸗ 
til betreiben. Die Vereinigten Staaten können nicht 
gleichgültig bleiben, da ähnliche Ereigniſſe den Giund⸗ 
ſätzen ihrer Politik widerſprechen. Dieſe ihre Anſicht 
ſprechen ſie jedoch bei dieſer Gelegenheit amtlich nicht eus 

In Waſhingtom wird weiter erklärt, daß dieſes neue 
Abkommen in keiner Weiſe zweckmäßig ſei, da zwiſchen 


es. 


beiden indem und auch Deutſchland wirtſchaftliche 
Schwierigkeiten beſtünden. Allerdings ſei jo eine heikle 
Situation entſtanden, da man befürchtet, daß ſich die 


Länder, die ſich von dem imperialiſtiſchen Block bedroht 
fühlen werden, zum Worte melden werden. 

In Waſhington faßt man das italieniſch⸗ japaniiche 
Abkommen als eine neue Aufforderung zur Teilnahme 
an der internationalen Zufammenarbeit auf, wie dieſe 
auf der Konferenz in Buenos Aires zum Aus druck for. 


Ein gutes Geſchäſt. 

Wie der polniſche Staat 366 Millionen verdiente. 

Die parlamentariſche Kontroll⸗Kommiſſion der 
Staatsſchulden hat feſtgeſtellt, daß ſich die Höhe der 
Staatsſchulden Polens auf 4 662˙000 000 Zloty, beläuft. 
Hiervon fallen auf die ausländiſchen Schulden 
2921 000 000 Zloty, d. h. 366 000 000 Zloty weniger 
als am 1. April d. J. Dieſe Verminderung der Aus⸗ 
landsſchulden iſt nicht durch erhöhte Zahlungen. ſonvern 
durch die Abwertung des franzöſiſchen und Schweizer 


Franken ſowie anderer Valuten herbeigeführt worden. 


—— — m ee nn Be 
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ben. daß fie die Landarmee 
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Vor einer Nenor'entierung 
des Quai d' Orsay? 
Archimbauds Vorſtoß. 


Steht Frankreich vor einer Wendung in feiner Spa⸗ 
nien⸗Politik und damit vor einer Neuorientierung der 
franzöſiſchen Außenpolitik überhaupt? Auf dieſe Frage 
läßt fi um fo ſchwerer eine eindeutige Antwort geben, 
als die Regierung ſelbſt im Augenblick noch keine feſten 
Beſchlüſſe gefaßt hat, wohl aber über eine Reihe von 
Plänen berät die darauf hindeuten, daß man neue Wege 
ſucht. Es zeigt ſich vor allem, und deshalb iſt es notwen⸗ 
dig, die ganze Frage zu ſtellen, daß von radilalſoziatiſti⸗ 
ſcher Seite ganz offenſichtlich eine Aenderung der anßen⸗ 
pr litiſchen Konzeption vorgenommen werden ſoll, die uns 
ter Umſtänden von weittragender Bedeutung nicht nur 
für die Partei ſein kann. Die franzöſiſche Außenpolitik 
kennt ſeit langem nicht mehr das Geſetz des Handelns. 
Das, was man franzöſiſche Außenpolitik nennt, iſt im 
Grunde nichts weiter als die mehr oder minder raſche 
und mehr oder minder ſchwache Reaktion auf Ereiqgniſſe, 
die ſich außerhalb Frankreichs abgeſpielt haben, und zwar 
meiſt ſogar noch gegen den Willen des Quai d'Orsay. 

In Frankreich hat man ſeit Barthous Tode die Li⸗ 
nie eier paſſiven Politik verfolgt. Mit welchem Erfolg 
— das weiß man am Quai d'Orſay genau ſo gut wie 
anderswo. Auch die Neutralitätserflärung Blums ge 
genüber Spanien war von keinem anderen Wunſche be⸗ 
ſeelt als dem, lieber einen Schritt zurückzuweichen, als 
auch nur einen Zentimeter zu weit vorwärtszugeh'n. 

Aus keinem anderen Grunde haben auch daher die 


Radikalſozialiſten die Politik der ſtrikten Neuiralität ge⸗ 


gi Spanien gepredigt und alle Vorſtöße der radika⸗ 
en Linken in Frankreich geſtoppt. Nun aber ſchein, an⸗ 
geſichts der Tatſache, daß eine nur paffine Politik die 
Ereigniſſe nicht aufhält, die Radikalſozialiſten bedenklich 
gemacht zu haben, und einer der Führer der Partei, der 
Abgeordnete Leon Archimbaud, einer der klügſten und 
vorſichtigſten Politiler Frankreichs, veröſſen licht im 
„Oeuvre“ einen Artikel deſſen Inhalt zweifellos ſenſa⸗ 
tionell iſt. Archimbaud fordert nämlich darin die Repi⸗ 
ſion der Spanien⸗Politik Frankreichs, indem er ausein⸗ 
anderſetzt, daß eine weitere Neutralität den franzöſiſchen 
Lebensintereſſen höchſt abträglich wäre. Archimbaud 
ſchreibt wörtlich:: ne e esel 

„Wir waren entſchloſſen, um den Bürgerkrieg in 
keiner Beziehung zu verlängern, uns für neutral zu er⸗ 
Hären, und wir hatten recht, die Nichtinterventton zu 
predigen. Aber in dem Augenblick, wo ſich zeigte, a8 
wir Franzoſen die einzige waren, die die Nichtinterven⸗ 
tion wirklich durchführten, gilt unſere Begründung nicht 
mehr. Man kann ſich weigern, zwei Menſchen, die wh 
ſchlagen, Wafſen zu geben. Aber einem Menſchen Waf⸗ 
fen zu verweigern, der ſich verteidigt, während man auf 
der anderen Seite duldet, daß dem Angreifer Waffen 
gegeben werden: das hat nichts mehr mit Neutralität zu 


tun — damit macht man ſich faſt zum Komplicen des b 5 
9 N ſaſt z ua ‚| wurden veridiebene Referate gehalten. 


Geſtern wurden die Beratungen der allpolniſchen 


Angreifers.“ „ eee 

Archimbaud ſchließt mit den Sätzen: „Eneraiſche 
Worte haben noch ihre Wirkung. Man muß dieſe Worte 
ſprechen, bevor es zu ſpät iſt.“ In der Tat illuſtrieren 
dieſe Worte deutlich genug, wie ſtark ſich der Skin. 
mungsumſchwung gemäßigter Kreiſe in Frankreich in den 
letzten Tagen bemerkbar gemacht hat. Der Einfluß der 
Radikalſozialiſten auf die Regierung iſt bedeutend: der 
Außenminiſter Delbos ſelbſt gehört dieſer Partei an. 
Wird Delbos das Steuer herumwerſen? Man wird es 
in wenigen Tagen wiſſen. 


Die Aufgaben der engliſchen Armer. 

Der militäriſche Mitarbeiter des Londoner „Daily 
Telegraph“, Generalleutnant Temperley, ſchreibt in ſei⸗ 
nem Blatte über die Meinungsperſchiedenheiten, die in 
britiſchen Militär⸗ und Politikerkreiſen über die Beſtim⸗ 
mung der britiſchen Armee im Kriegsfalle beſtehan. Die 
offizielle, vom Kriegsminiſter Duff⸗Cogper vertretene 
Auffaſſung ‚geht dahin, daß bie britiſche Armee drei 
Aufgaben habe: den Schutz der überſeeiſchen Garn fenen, 
die Verteidigung des Mutterlandes und die Entſendung 
von Hilfskorps nach Gebieten, deren Verteidigung im 
engliſchen Intereſſe liegt. Temperley teilt mit, daß ge⸗ 
gen den dritten Punkt dieſes Programms zwei perſchie⸗ 
dene Gruppen opponteren. Die einen find die „Luft⸗ 
kriegs⸗Theoretiker“, die behaupten, daß im kommenden 
Kriege die Luftwaffe eine ſo überragende Bedeutung ha⸗ 
ben werde, daß die Entſendung von Truppen aufs Foſt⸗ 
land oder nach Ueberſee durch die Entſendung von Fing⸗ 
zeugen überflüſſig gemacht werde. Die andere Oppoſi⸗ 
tionsgruppe ſind die „Begrenzungstheoretiker“, die den 
Standpunkt einnehmen, daß Großbritannien zur Vertei⸗ 
digung ausländiſcher Gebiete nie mehr als eine eng be⸗ 
grenzte Truppenzahl zur Verfügung ſtellen dürfe. Sie 
berufen ſich auf die alte engliſche Tradition, daß es in 
jedem Kriege Staaten geben müſſe, die auf dem Feſt⸗ 
lunde für dieſelbe Sache wie England kämpfen. Die’e 
Staaten ſollen durch ein kleineres engliſches Hilfälorps 
ermutigt werden, im übrigen aber den Kamef aus «ige 
nen Kräften führen. Temperley lehnt die Einwände der 
Luftkriegstheoretiker mu dem Hinweis darauf ab, daz fir 
die Bedeutung der Luftwaffe überſchätzen, wenn ſie glau⸗ 
völlig überflüffig machen 
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tiker mit der Bemerkung, man von keinem Staate 
verlangen könne, für Eng and zu kämpfen, wenn Eng⸗ 
land nicht bereit ſei ihn nach Kräften zu imterilünen, 
England brauche alſa ein arnügend große Armee, und 
der Kriegsminiſter fei im Reckt, wenn er mit allen Mit⸗ 
teln ken Rekrutenmangel der britiſchen Arwee zu dehe⸗ 
ven bemüht fei. 

Bemerkenswert iſt, daß kürzlich im Obechauſe Lord 
Strabolgi, Angehöriger der Lobour⸗Party und früherer 


werde, und er wendet ſich 7 die Begrenzungstheore⸗ 


Erſter Lord der Admiraliti“, als wirkſamſtes Mittel zur 
Behebung des engliſchen Ru'enmangels die Dewokra⸗ 
liſierung der engliſchen Armer verzeichnete, vor allem die 
Einrichtung, daß die Soldzea aus dem Mannſcchaitz⸗ 
dann, in Offizierskorps aufräcken können, was vis⸗ 
her nicht der Fall iſt. Lord Strabolgi erklärte, daß ihm 
unter dieſer Vorausſepung die Militärpfligt demolr ti 
ſcher erſcheine als das jenige Freiwilligenbeer mit fer 
prib:ligierten Offizierskaſte. 


Ofſietziy will nach Oslo fahren. 


Berlin, 30. November. Der Träger des Frſe⸗ 
densnobelpreiſes Carl von Oſſietziy hat Freitag eine 
Reihe von Journaliſten empfangen, denen er erklärte, 
daß er die Abſicht habe, zur Entgegennahme des Preiſes 
nach Oslo zu reiſen. Er werde daſelbſt auch den in den 
Statuten porgeſehenen Vortrag halten und über den 
Pazifismus sprechen. Auf den Einwand eines Journa⸗ 
liſten, daß dies ein gefährliches Thema ſei, erklärte er, 
daß Pazifismus nichts mit Politik zu tun habe. O ſietziy 
befindet ſich, wie bereits mitgeteilt, im Städtiſchen Kran⸗ 
lenhaus in Berlin⸗Weſtend. ; 
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dier Tageschronil. 


Tugung der Sal onarbe ter 
der Lodzer Vojcwodſchaft. 


Im Lokal des Saiſonarbeiterverbandes Podlesna⸗ 
ſtraße 26 fand geſtern eine Tagung der Saiſonarbeiter⸗ 
veruände der Städte der Lodzer Woſewodſchaft ftatt. Es 
wurde über den Verlauf der Altion in dieſem Sommer 
berichtet ſowie die bevorſtehende allpolniſche Tagung der 
Saiſonarbeiterverbände, die in Warſchau ſtattfiyden 
wird, beſprochen. Es wurde beſchloſſen, eine Abordnung 
ber Lodzer Wojewodſchaft zu dieſer Tagung zu entzen⸗ 
den, wobei die Lodzer Abordnung beauftragt werden joll, 
mit beſonderem Nachdruck für eine Erweiterung der 
Saiſonarbeiten im nächſten Jahre und Beſchäftigung der 
Arbeiter an 6 Tagen in der Woche einzutreten. 


Forderungen der Selblverwaltungs⸗ 
angeſiellten. 

Am Sonnabend und Sonntag fand in Lodz ine 
allpolniſche Tagung der Selbſtherwaltungsangeſtellten 
ſtatt, an welcher Vertreter aus faſt allen Städten Polens 
teilnahmen. Am erſten Beratungstag, am Sonnabend, 


Tagung der Selbſtyerwaltungsangeſtellten um 1.30 Uhr 
mittags forigeſetzt. Der geſtrige Tag war mit den Be⸗ 
richten der Aus chüſſe ausgefüllt, worauf die Beratungen 
der Tagung in ent brechenden Beſchlüſſen ihren Ausdruck 
fanden. Zunächſt wurde feſtgeſtellt, daß durch die an⸗ 
dauernde Arbeitsloſigteit, die durch den ſtändigen Zur 
ſtrom junger Kräfte erhöht wird, und durch die zunch⸗ 
mende Verſchlechterung der materiellen Lage der Arbeit 
nehmer die wirtſchaftliche und kulturelle Entwicklung des 
Landes gahemmt und ſeine Wehrfähigleit beeinträchtigt 


wird. Darum müßte der Staat eine entichiedene Politik. 


der Beſſerung der Lage der Arbeitnehmer betrei den, 
was durch Kürzung der Arbeitszeit, Er⸗ 
höhung der Löhne und durch fortſchreitende Judu⸗ 
ſtriealiſierung des Landes erreicht werben könne. In 
einer weiteren Entſchließung wendet ſich die Tagung ge⸗ 
gen die kommiſſariſche Verwaltung der 
Gemeinden und beauftragt die Hauptverwaltung 
der Sebſwerwaltungsangeſtelltenperbände, eine Aktion 
zur Liquidierung der konmiſſariſchen Stadwerwaltungen 
einzuleiten. Des weiteren wendet ſich die Tagung gegen 
die Verſetzung arbeitsfähiger Kräfte in den Ruheſtand 
wie auch gegen jegliche Zwangsſchiedsgerichtsbarleit. 

Zum Schluß wurden noch die Ergänzungswahlen 
für die Hauptverwaltung durchgeführt. ö 


Der polniſche Lehrerverb nnd Warn die Ausſchreitangen 
| an den Hochſchulen. * 


Im Lokal Zachodnia 72 fand eine Mitgliederveꝛ⸗ 
ſammlung des polniſchen Lehrerperbandes ſtatt. Zur 
Sprache gelangte die allgemeine Lage der Lehrerſch ift. 
Es wurde auf die große Ueberlaſtung der Lehrer hir ge⸗ 
wieſen, von welchen durchſchnittlich jeder 70 Kinder zu 
betreuen habe. Dieſer Ueberlaſtung ſtehe eine große Ar⸗ 
beitsloſigleit unter der Lohrerſchaft gegenäber, indem ge⸗ 
gen 16 000 Lehrer ohne Stellung ſeien. In einer zum 
Schluß der Verſammlung angenommenen Entſchließung 
wird gegen das Auftreten eines Teiles der Hochſchufja⸗ 
gend Polens Proteſt erhoben. Die Demolierung von 
Lehrgegenſtänden, Archiven uſw., ſo heißt es in der Ent⸗ 
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ſchließung, ſei nicht ein Weg, der zur Größe Polens 


führe, ſondern zur Anarchie und Schwäche. 


Der Vizepräſident der Auswärtigen Kommiſſion dei 
franzöſiſchen Kammer, S. Grumbach: 

Ich erblicke in der Zuertellung des Frirdensno⸗ 
belpreiſes an Carl von Oſſietzky ein Zelhen dafür, daß 
noch nicht alle Welt dem Terror und der nal malſo⸗ 
zialiſtiſchen Propaganda un erliegt. Der Nobelfrie⸗ 
denspreis für Carl von Dffiekfy bedertet ein Symbol. 
Dieſe Preisverteilung iſt um fo wichtiger als in der 
Kommiſſion nur Narweger, alſo tupiſch: Vertreter der 
nordiſchen Raſſe, geſeſſen haben, über deron Be ſchluß 
man ſich jetzt in Berlin entrüſtet. Der Nobelſriedens⸗ 
preis iſt einem Manne zugeſprochen worden, der ihn 
verbient hat, weil er für Freiherft und Frieden 

kũmpſte. S. Grumbach. 


Arbeſter! Unneitellter! REX“ 
Du hörſt die ganze Welt durch 99 
Billig und geringer Stromverbrauch a 
Erhältlich zu bequemen Tellzahlungen bei 
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Zwei Unfälle bei der Arbeit. 

Dem 26 jährigen Schuſter Franciszek Stempien, 
Grodzenſta 19, glitt beim Schneiden einer Sohle das 
Meſſer ab und drang ihm in die Hand. Er erlitt eine 
ernſtliche Verletzung, jo daß die Rettungsbereitſchaft her⸗ 
beigeruſen werden mußte. — Ein zweiter Unfall kei der 
Arbeit ereignete ſich in der Fabrik von Rozen und Wis⸗ 
lieki, Ailın fifrafe 202, wo dem Arbeiter Mieczylam 
Fallowſti beide Arme gebrochen wurden. Der Verun⸗ 
glückte wurde in ernſtlichem Zuſtande in ein Krankenhaus 
überführr. N 
Von der Eisenbahnbrücke gestürzt. Ans; 

Von der etwa 20 Meter hohen Eiſenbdahnbriien in 
Rokicie ſtürzte geſtern die 64jährige Antonfna Kulesza, 
wohnhaft Slonfta 12, herab. Die Greiſin trug den Bruch 
keider Beine ſowie mehrerer Rippen davon. Sie wurde 
in bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. 


Verunglückte Kinder. EN 

Im Haufe Tatarſta 11 warf die Jährige Jim 
Slowronſla in der Wohnung ihrer Eltern einen Topf 
mit heißer Brühe um. Das Kind erlitt ernſtliche Bere 
brühungen im Geſicht und am Oberkörper und mußte 
von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus geſchafft 
werden. — Auf dem Hofe des Hauſes Malezewſkiſtra ze 
Nr. 39 fiel die Ojährige Helena Kubial fo unglüglich 
hin, daß fie das rechte Bein brach. Das verunglückte 
Mädchen wurde in ein Krankenhaus gebracht. 


Eine widerſpenſtige Selbſtmörderin. 
Vor dem Haufe Pomorſta 20 trank eine etz 20 
Jahre alte junge Frau in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Salz⸗ 


fäure und brach zuſammen. Als die Rettungsbereitſchaſt 


herbeilam, wollte die Frau das ihr verabreichte Gege 1⸗ 

mittel nicht annehmen, auch weigerte fie ſich, ihren Na⸗ 

men anzugeben. Die Lebensmüde wurde ins Made» 

goszezer Krankenhaus eingeliefert. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Kon 1 Ska, Plac Koscielny 8; Charemza, Pomorſta 


Nr. 12; Wagner i Sta, Petrikauer 67, Zajonczkiewiez, 


i Sla, Zeromſtiego 87; Gorezyeli, Przejazd 59, Epſtein. 
Petrilauer 225; Szymanſki, Przendzalniana 75. 


ILL 
Der Schlüſſel zur Welt ii} ein ö 


„KOSMOS": Radioempfänger 


Erhältlich gegen bequeme Teilzahlungen bei 


H. GOTLIBOWSKI 2 7% 30 
Sromenchler, Gllbbtrnen. Enttatattonsiraterigl 


Engros und Detailperkauf 


Aaunummemeeeeeneeeeeeeeeeeeeeeeeee 
Veranſtaltungen. 


Ladz⸗Süd. Am Sonnabend, dem 5. Dezember, um 
& Uhr abends, findet im Lokale der Ortsgruppe, Lomzun⸗ 
ſta 14, ein Preis⸗Prefereneeabend ſtatt. 

Ortsgruppe Ruda⸗Pabianicla. Am Sonnabend, dem 
5. Dezember, ab 9 Uhr abends, veranſtaltet die Orts- 
gruppe im eigenen Lokale in der Gornaſtraße 36 eipen 
Preispreference⸗Abend, zu welchem alle Liebhaber dieſes 


Spieles eingeladen werden. 


BER 
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ibzeio II endgültig Meilter der B⸗Klaſſe 
Wödzem — Sokol 221 (11, 0:0). 


Geſtern fand das dritte und entſcheidende Spiel am 
Meiſtertitel der Lodzer B⸗Klaſſe zwiſchen Widzew II 
d dem Pabianicer Sokol ſtatt. Das Spiel endete mit 
nem unerwarteten Siege der Arbeftermannſchaft, ooch 
ur dieſer Erfolg vollauf verdient. 1 
Nach Ablauf der normalen Spielzeit ſtand der 
mpf unentſchieden 1:1. Der Schiedsrichter ſah ſich 
r genötigt, weitere 30 Minuten anzuſezen. Aber 
ch nach Ablauf dieſer Zeit war noch kein Ergebnis er⸗ 
elt und es mußte eine weitere Spielzeit angeſetzt wer⸗ 
u. In dieſer Zuſatzſpielphaſe gelang es Widzew, das 
lcheidende Tor zu ſchießen und den Kampf für ich zu 
scheiden. ar 
Anfänglich hatten die Pabianicer mehr vom Spiel, 
allmählich chüttelt Widzew die Ueberlegenheit des 
gners ab und feine Flügel ſchaſſen für den Gegner 
fährliche Momente. Bis zur Pauſe gelingt es aber 
ner Mannſchaft, einen Erfolg zu buchen. Nach Gais 
uwechſel erzielt Sokol in der 12 Minute die Führ ig. 
Ibzem rafft fi auf und in der 26. Minute fällt der 
usgleich. Widzew verſucht mit aller Macht, den Sieg 
erringen und das Spiel nimmt an Schärfe zu. Der 
ſledsrichter muß ſogar zwel Spieler, Schneider (Fo⸗ 
N) und Kuks (Widzew) deswegen vom Spiel ausſchlie⸗ 
n. Beim Schlußpfiff ſteht der Kampf 1:1. Die nich⸗ 
n zweimal 15 Minuten verlaufen torlos. Erſt in der 
Minute der zwetien Suſaßzeit lann Wojkowſki für 
dzew den ſtark erſehnten Treffer ſchießen. Das Spiel 
itete auf erſuchen beider Mannſchaftskapitäne Feſa, da 
der für dieſes Spiel beſtimmte Schiedsrichter Egierfti 
cht einfand. t 15 * 
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Boxveranſtaltung 
zugunſten des Weißen Kreuzes. 
Klodas remiſiert mit Pietrzal. 


Von größeren ſportlichen Vexanſtaltungen in Lodz 
id geſtern nur der Boxkampf zweſer Lodzer Auswahl⸗ 
annſchaften ſtatt, deſſen finanzieller Reinertrag dem 
geißen Kreuz zugute kam. Leider hielt die Veranſtal⸗ 
ng nicht das, was man ſich von ihr verſprach. Einige 


V jo daß einige Kämpfe ausfallen mußten. Von den 
getragenen Kämpfen ſtanden nur einige auf hohem 
nenn. Die meiſten Teilnehmer ließen ſich ſagen, daß 
diesmal nur Freundſchaftslämpfe ſind und fie und ihr 


Aa 
ht mußte Schon Czeſlawſki (Ip) ganze Arbeit leiten, 
m dem Pabianicer Witkowſki eine Punktniederlage bei⸗ 
bringen. Im Leichtgewicht iſt Bialyſtok (Hak.) zurch 
e drei Runden Wienckowſki, der als Anfänger dich 
nz ſchön wehrte, überlegen. Das zweite Paar in die⸗ 
r Gewichtsklaſſe, Wdowinſki und Mikolajczyk, lieſerlen 
ch einen intereſſanten Kampf. Die erſte Runde iſt aus⸗ 
glichen, die zweite gehört an Wdowinſki, aber in der 
zien Runde laſſen feine Kräfte zuſehends nach und fein 
egner kann einige Volltreffer landen. Der Kampf er: 
t nnentſchieden. Im Mittelgewicht ſtegt Bartofil 
Nedn.) über Gozdzik . nach Punkten. Im 
Be wereen trennen ſich Klodas und Pietrzak un⸗ 
schieden. Klodas kämpfte diesmal ganz ſchön, doch 
ind ſeine Angriffe wenig durchdacht. An Technik war 
Retrzak entſchieden beifer. 


Geners Baxer werläsren in Warſchuz 1125. 
Geſtern trug Geyers Borſtaffel in Warſchau einen 
Lexkampf gegen die dortige Maklabimannihaft ans. 
Lie Lodzer verloren gegen den Vizemeiſter von War⸗ 
Bat 11:5. Die Kampfergebniſſe lauten: Rundſtein ſiegt 
ber Uſielfti, Jalubowiez beſiegt hoch nach Punkten Woſ⸗ 
echowſki II, Auguſtowiez (G) ſiegt über Krawieckl, 
Roſenblum über Wojciechowfki I, Kulibabla remiſtert 
At Nebel, Mirowfki beſiegt Schlag, Pilnik ſiegt über 
Iſtrowſti und Nueding ſchlägt Wurm k. o. 


Rinatampime'iterihaft. 


Geſtern kamen zwei weitere Begegnungen um bie 
Reilterichaft im Ringlampf zum Auslkrag. Im erſten 
Treffen ſiegte überraſchend die Mannſchaft des Ig p 
er den Favoriten Wima 14:9. Im zweiten Treffen 
Atte Sokol keinen allzuſchweren Stand, um Ziednoczene 
ine Niederlage im Verhältnis 14:7 beizubringen. 


___Veolfkgeitung — Nontag, den 30. November 1888. 


rer ließ der Sportarzt aus Geſundheitsrückſichten nicht 
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Internationaler Fupball. 
Städtefngballſpie! Berlin - Kralan 5:4 (3:2) 


Das dritte Fußballſpiel zwiſchen den Auswaßl⸗ 
mannſchaften von Berlin und Krakau endete mit einem 
knappen Siege der Berliner von 514. Für die Eingeweih⸗ 
ten kam dieſer Erfolg nicht unerwartet. Hat doch Berlin 
jeine letzten drei Städteſpiele in dieſem Jahre ſtegreich 
beſtanden, ein Beweis, daß Berlins Fußballer gegenwär⸗ 
tig auf der Höhe ſind. 

Vom Spielverlauf kann folgendes geſagt werden: 
Kralaus Sturm kombiniert am Anſang recht flüſſig. At: 
tion auf Aktion wird durchgeführt, Der erſte Erfolg 
ſtellt ſich auch bereits in der 18. Minute ein. Zemba⸗ 
czynſli kann durch Köpfler die Führung für Krakau er⸗ 
zielen. Aber ſchon zwei Minuten darauf nützt Berlins 
Angriff einen Fehler der Verteidigung des Gegners ous 
und Ballendadt ſchießt das Ausgleichstor. Auch in der 
27. Minute macht Pajonk erneut einen Schnitzer und 
Berndt ſchießt den zweiten Treffer für Berlin. In der 
34. Minute kommen die Deutſchen ganz unerwartet zu 
einem weiteren Erfolg. Aus 14 Meter Entfernung 
ſchießt Haller den dritten Treſſer für feine Mannſch ft. 
Den nächſten Erfolg der Polen erzielt Leſiak in der 36. 
Minute. Ein flacher Weitſchuß landet glücklich in die 
äußerfte Ecke des Berliner Tores. a 

Nach Seitenmechiel find es wieder die Krakauer, die 
ſchön im Zuge ſind. Nach wunderbarer Kombination 
wendet Pazurel einen feiner Bombenſchüſſe an und das 


Leder landet unhaltbar. Etwas ſpäter macht dieſes 


Kunſtſtück Skora nach und Krakau führt 4:3. Divier 
Stand ſoll aber nicht lange andauern. Der Ber ner 
Linksaußen Hahn kommt zum Erfolg und ſchon iſt der 
Kompf wieder ausgeglichen. In der 33. Minute bekommt 
Ballendadt den Ball in Abſeitsſtellung zugeſpielt. Die 
polniſche Verteidigung erwartet den Pfiff des Schiede⸗ 
richters, der aber ausbleibt. Dies nutzt die deutſche 
Mannſchaft aus und ſtellt den Stand des Spieles auf 5:4 
In der Krakauer Manncchaſt verſagte die Verteidi⸗ 
gung. Gut dagegen war die Läuferreihe und der Angriff, 
der ſchön und produktiv arbeitete. 
Dem Spiel wohnten gegen 20 000 Pexſonen bei. 
Das Spiel leitete der deutſche Schiedsrichter Höhner 
nicht ſchlecht. 


— 


Diverſe Sportnachrichten. 


Zu Chorzow beſiegte im Fußpalfreundſchaftslampf 
ARS' (Chorzow) den Polenmeiſer Ruch 211. a 


Eine kombinierte Boxſtaſſel des Jcp beſiegte in 


Starzyito die dortige Mannchaft des Granat 917. 


Am Sonnabend beſiegte im Eishockey A858 (Poien) 
Domb 2:0. In der oberſchleſiſchen Mannſchaft ſpielte. 


zum erſten Mal der Lodzer Krol mit. 

Die Meiſterſchaft im Bozen für den oberſchleſiſchen 
Bezirk wurde der Mannſchaft des Ruch zuerkannt, was 
ſchließlich mit den Ergebniſſen der ausgetragenen Kämpfe 
übe reinſtinynt. 

Den Titel eines Polenmeiſters im Turnen errang 
der Warſchauer Dolowy. Bei den Frauen ſiegte Ma⸗ 
jewſka aus Kattowitz. 


Der polniſche Skiverband hat Broniſlaw Tzech zum 


Reiſetrainer für die bevorſtehende Saiſon verpflichtet. 
Zum Trainer für die polniihe Auswahlmannſchaſt 
wurde der Norwege Sandwick berufen. 


um die Reform der Eishodenmeilterihaft 


Der gegenwärtige Weltmeiſter und Europameiſter 
im Eishocken iſt England. Ein jeder weiß es aber, daß 
England dieſe Meiſterſchaften den kanadiſchen Spielern 
zu perdanlen hat, die mit Lgichtigleit die angliſche Staatz 
zugehörigteit erlangen und dann die en hen erden 
dekteidigen. Du 
haften der übrigen Staaten benachteiligt und die Er 
ringung der Meiſterſchaft durch dieſe iſt fait ganz us 


ſichtslos. Deshalb ſchwindet auch das Intereſſe der möri⸗ 


gen Staaten für die Wettbewerbe und um hier Wandel 
zr ſchaffen, hat die Schweiz und auch Deutſchland Fir 
die bevorſtehende Welttagung Ankräge eingebracht, die 
die Verhältniſſe im Eishockeyſport gefunden ſollen Der 
Antrag der Schweiz geht dahin, alle Kanadier, die in 
engliſchen Mannſchaften ſpielen, als Berufsſpieler zu er⸗ 
klären und von den Meiſterſchaſtsſpielen auszuſchalten. 
Der deutſche Antrag verlangt, daß zu den Europameiſter⸗ 
ſchaftsſpielen nur diejenigen Spieler zugelaſſen werden 
ſollen, die nicht nur die Staatszugehörigkeit des betref⸗ 
ſenden Landes heſitzen, ſondern auch dieſen Sport in dic⸗ 


ſem Lande erlernt haben. Im Intereſſe des Eishockey ⸗ 


ſportes müßten beide Anträge forgjältig geprüft werden, 
um den Uebelſtamd mit den ſtemden Spielern abzu⸗ 
ſchafſen Ar | 


dieſen Zuſtand werden bie Maun⸗ 


Aus Welt und Leben. 


Auto mit Sch zubuden verunglückt. 


Kurz vor Gardelegen verunglückte ein Laſtlkraftwa⸗ 
gen, auf dem ſich zwei Schaubuden befanden, die nach 
Ehemniz verlegt werden ſollten. Das Unglück forderte 
einen Toten und 10 Verletzte. 


Von der Luft leben. 


Maha radſcha Aunda erklärte feinen Untertane ꝛ. daß 
ex hinter das Geheimnis der Langlebigkeit gekommen fei- 
Der Mahardſcha ſelbſt iſt jetzt 70 Jahre alt, aber er 
macht den Eindruck eines Alhleten. Seine 36 Jahre 
alte Frau ſieht aus wie ein 18jähriges Mädchen, odwohl 
ſie ihm bereits acht Kinder geboren hat. „Ich werde gut 
100 Jahre alt werden“, erklärte der Maharadſcha. 
„Schon ſeit zehn Jahren trage ich keine Brille mehr und 
yon ſeit 18 Jahren habe ich mich nie erkältet. Ich fühle 
mich wie ein junger Menſch, vor dem noch das ganze Le⸗ 
ben liegt.“ Das Geheinmis der „ewigen Jugend“ liege 
in einigen Atemübungen, die der Maharadſcha von den 
inziſchen Weiſen kennen gelernt hat. Dieſes Atmungs⸗ 
ſyſtem hilft nicht nur, erfolgreich gegen das Alter anzu⸗ 
kämpfen, kondern läßt Schwäche und Müdigkeit gar nicht 
aufkommen. „Atmung iſt Leben“, ſagt der Maharadſcha 
„Beſtimmſe Uebungen ſtärlen die Lungen, die Muskeln, 
die Nerven, das Herz, den Verdauungsmechanismus und 
die Drüſen. Man gelangt ſchließlich zu einem ſchw'eri⸗ 

n und ungewohnten Almungsſyſtem. Auf Anordnung 
des Maharadſcha wird dieſes Syſtem nunmehr in aller 
Schulen ſeines Landes gelehrt. Es fragt ſich, ob den 
Untertanen, die außer der Luft wenig zu ſchlucken haben. 
das Syſtem auch jo gut bekommen wird wie dem Ferrn! 
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Nadio⸗ Programm. 


Dienstag, den 1. Dezember 1936. 


Warſchau⸗Lodz. 
6.33 Gymnaſtik 6.50 Schallpl. 11.30 Schulſendung 
12.03 Konzert 12.40 Rimſki⸗Korſakow: Mien 
nacht. 13 Schallpl. 16 Leichte Muſik 16.30 Salon⸗ 
muſik 17.15 Soliſtenkonzert 18.10 Sport 19.40 
Schallpl. 20 Großer Konzertabend 21.40 Viktor 
Poplawiti 21.55 Zur Unterhaltung. 
Rattowitz. 
13. Schallpl. 15 Mitteilungen 15.15 
15.40 Polnich 15.55 Kinderfunk. 


Schallpi. 


Königswuſterhauſen. 
6.30 Frühkonzert 10.30 Kindergarten 12 Konzert 
14 Allerlei 16 Konzert 18 Volkslieder 20.10 


Zum Tanz 22.30 Nachtmuſik 23 Himmliſche Klänge 

Breslau (950 1 z, 316 M.) 

12 Konzert 14 Allerlei 16.20 Lieder 17 Konzert 
19 Deulſche im Ausland, hört zu 20.10 Viele Ja 
ger ſind des Haſens Tod 22.30 Konzert. 

Wien. f 
12 Konzert 14 Schallpl. 16.05 Neue Schallpl. 
17.25 Konzertſtunde 20 Otccheſterkonzert 22.20 
Konzert. 

Prag. 

12.35 Orcheſtermuſtk 16.10 Konzert 18.20 Sude⸗ 

tendeutſche Lieder 22.25 Violinmuſik von Bach 
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Wie bie Speiſe für ben Magen. 
So börkt du Radio mit Bedanen. 


IKA 
RADIO: KOSMOS 
" TEKAFON 
Firma „WESTAG“ Lodz, Piotrkowska 240 


Inh.: Ing. E. Brückert u. Ing. B. Jorisch 
Nabis⸗ Hau in Berteanens ſache 


ieee. 


Konkurs für die neuregiſtrierten R155 Hörer. 


Anläßlich der Propagandawoche für den Rundfunk 
beginnt am 1. Dezember ein Konkurs für die neuhinze⸗ 
kommenden Rundfunkabonnenten. Diejenigen neuen 
Abonnenten, die ſich in der Zeit vom 1. bis 20. Dezem- 
ber in einem Poſtamt regiſtrieren laſſen und am Kon⸗ 
kurs teilnehmen wollen, haben die Frage „Warum ſie 
Rundfunlhörer wurden“ zu beantworten. Die Antwort 
iſt an die Kanzlei des Lodzer Senders, Radwanſka 70, 
im verſchloſſenen Briefumſchlag einzureichen. Die beiten 
Arbeiten werden premiiert durch Nadieappreate, Fahr 
räder, Patephons und verſchiedene andere werwolle G. 
genſtände. 


hun 
Wirb neue Leſer für dein Blatt! 
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Ar. 329 


Die reiche Erbin. 


Roman von Regina Berthold 
(16, Fortſetzung) 

Sie nahm feinen hübſchen Kopf zwiſchen ihre beigen 
Hände und ſchaute ihm tief in die Augen. 

„Egon, mein Egon! Nie werde ich einen Mann ſo 
lieben wie dich! Aber auch du findeſt kein Mädchen, das 
sich ſo leiden chaftlich hingebend liebt, wie ich es tue!“ 
Und dann küßte ſie ihn und legte ihre ganze Seele in 
dieſe Liebkoſung. 

Die Muſik im Saale brach ab. Elly befreite ſich 
aus Egons Armen. Aber noch hatte ſie ihr Haar nicht 
geordnet, als ſich die Vorhänge teilten und Frau von 
Breedes ſcharfes Geſicht hereinſchaute. Auch der Regie 
rungsrat betrat hinter ihr das lauſchige Zimmer. 

„Ach, ſieh an!“ ſagte Frau von Breede mit malitiö⸗ 
ſem Ton, indem ſie die Lorgnette vor die hochmütigen 
Augen hielt und das in tödlicher Verlegenheit daſtehende 
Mädchen betrachtete. „Hier alſo findet man das kleine 
Fräulein. Und wie erhitzt! Wollen Sie nicht eine Er- 
friſchung nehmen?“ 

Unglaublich ſpitz klangen dieſe Worte. Elly war 
dem Weinen nahe. Da nahm ſich Egon ihrer an. In 
tachläſſigem Ton entgegnete er: 

„Hm, ſagte es ſchon zu Fräulein Marius. Wir 
hätten nicht ſo heftig tanzen ſollen. Deshalb zogen wir 
uns auch ſoeben zurück.“ 

Frau von Breede warf ihrem Sohn einen zor: tigen 
Blick zu; dann ſprach ſie, den Vorhang hebend, in den 
Saal zurück: 

„Hier, Frau Profeſſor, habe ich ſoeben Ihr Töch⸗ 
erchen gefunden, das Sie jo lange vermißten!“ 

Frau Profeſſor Marius trat näher. „Komm zu 


Metro 


5 2 


Przedwiosnie 


Zeromitiego 74 76 


Heute Prem ere! 


Der großartigſte c ilm 
| polniicher Produktion! 


In den Hauptrollen: 


H. Groſſowne, W. Conti 


Volkszeitung — Montag, den 30. November 1938 


ul: ſagte dieſe mit bebender Stimme. „Wir ſuchten 
dich!“ 

Und als Egon ſeine Dame den Arm reichen wolte, 
um ſie wieder in den Ballſaal zurückzuführen, trat Frau 
Marius dazwiſchen, kampfbereit mit dem Ausdruck ern⸗ 
ſier Entſchloſſenheit in den ſonſt fo freundlichen Zügen. 

„Bitte, bemühen Sie ſich nicht!“ Dann nam ſie 
das willenloſe Mädchen bei der Hand und führte es 
hinweg. 

Und nun fuhr ein Sturm über Egon hin, dem dieſer 
aber mit äußerlicher Gelaſſenheit begegnete 

„Was war das, Egon? Was muß ich ſehen! Ich 
ſchäme mich deiner! Hier treibſt du Allotria mit kleinen 
Mädchen, du, dem eine Julia beſtimmt iſt! Was ſoll fie 
von bir denken?“ 

Egon zuckte nur gleichmütig mit den Achſeln; aber 
ſeine Mutter fuhr fort: „Ich ſcherze nicht. Wie ein 
dummer Junge benimmſt du dich! — So ſage doch auch 
etwas, Mann. und ſtehe nicht da, als ob dich die ganze 
Sache nichts kümmerte!“ 

„Still“, ſagte er, „Alinde, mäßige dich! Man könnte 
uns hören. Ja, mein Junge, Mutter hat recht, es wird 
Zeit, daß du Schritte unternimmſt!“ Und mit gedämpf⸗ 
ter Stimme fügte er hinzu: „Junge bedenke, das Meſſer 
ſitzt mir an der Kehle!“ 

Egon runzelte die Stirn und ſchob troßig die Unt 
lippe tor: 

„Da ſoll ich nun meine Freiheit opfern, um Geld in 
die Kaſſe zu bringen! Warum habt ihr nicht beſſer ge⸗ 
wirthchaftet?“ 

„Egon!“ ſchrie Frau von Breede auf, alle Vorſicht 
vergeſſend. Aber ihr Gatte hob warnend den Fingee. 


„Laß ihn, Alinde. Er hat ja recht, wir haben ſchloch Kt 


gewirtſchaftet, wir haben ein zu großes Haus ge führt, 
all die Jahre ſchon. Toiletten, Dienerſchaft, Gäſt⸗ — 
n eee 


Heute Premiere! 


„Berzen aus Stahl“ 


Zn den Haub rolen: MAGDA EV ANS © JAMES CAGNEY 


StrassnyDwoör 4 
In 3 Film e "yo a 6 


betannte Sängerin 


| Mm. Mas zyn ti, Cw D nia 5 rer Stimme 
Nächſtes Programm: 
S. Sieiamiti „Du b. delbit ewig mein“ 


mit Grsce Moore 


Oeffentliche Dankfagung. 


Auf dieſem Wege danken 
mir öffentlich Herrn J. Rapavort 
dem Inhaber d orthopädiſchen 
Inſtituts in Lodz. Zawadzka 8 
für die forafältige, kunſtvolle 
und zweckmäßige Konſtruierung 
orthopädiſcher Bruchbandagen 
und orthopäd. Korſetts gegen 
Rückgratvertrümmungen ſowie 
andere orthopäd. Apparate und 
Vräziſtonseinlagen gegen Platt⸗ 
füße. Wir ſehen in Ihnen den 
größten orthopädiſch Bachmann 
und Konſtrukteur und können Sie allen an Brüche 
und anderen Gebrechen leidenden Perſonen aufs 
wärmſte empfehlen. Als Beweis der Dankbarkeit 
geben wir dieſes Dankſchreiben zur öffentlichen 
Kenntnisnahme. 

Waligurſki Goman, Bobs Lagiewnicka 88 a 

Jurek Jan, Lodz, Francisztanſta 82 

Simon Emil, Lodz, (Radogos cz) Wiazdowa 2 

Karalus Jan, Lodz ul 10 W. 

Paliwoda Abe, Lodz, Zurawia 6 

Owezarek Helena, Lodz, ul. Dr. Szterliuga 12 

Brzezinſka Br., Lodz, Targowa 39 

Mat Eugen u. Linda, Zabienter ® 

Sarnowſka Apolonia, Lodz Choiny)Warnencznfais 

Golombek St, Lodz Dombromffa 25 

Danzuger Klara, Glowno 

Grynbaum Fiszel, Lodz, Zgierſka 37 

Kolod zeſczuk, Belchatom, ul. Zamosz 1 

Mareinkowſka St., Lodz. Sucha 2 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Städt sches Theater: Heute 7.50 Uhr abends 
Der Mann 

Casino: Anthony Adverse 

Corso: Der Kaiser von Kalifornien 

Europa: Kain und Mabel 

Grand-Kino: Nur du 
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Für die Kinder wie Bal am 
ſſt ein Spie zeug von Sezam. 


„SEZAM“ Petrikauer 40 


PEL ZE 


Kappen. Stores, Tiſchbetten kaufen Sie qui und billig 


bel M. Goldbart, Lodz 


Piotrkowska 62 im Hofe, rechte 


kaufen Sie gut und billig bei reeller Bedienung 


„MEBLODOBR", Lodz, Narutowicza 28 


Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
und Lungen-Leiden 
Pete 67 


Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. RAKOWSEI ; 


nach den neueflen Mo⸗ 
dellen fährt billig aus 


Tel. 135:35 


Möbel aller Art 


in dem neuer öffneten Möbelgefhäft 


Proltiſche Damen: und 


1 


das ging ja nur ſo aus dem vollen Und nun iſt 
Ruin la!“ 

Müde ließ er ſich in einen Seſſel nieder und si 
das Haupt in die Hand. 

„Da ſoll ich wohl gar ſchuld daran ſein!“ zig 
Frau von Breede mit böſem Blick. „Und du, Egon, 
du nicht einmal einen Beruf haſt, wagſt⸗ fo: etwas zu 
gen? Wer iſt es denn, der immer auf das Knauſern 
Sparen ſchilt? Wer iſt es, dem nichts elegant, ni 
teuer genug iſt? — Du, nur du!“ 8 

„Laß nur“, wehrte der Gatte äb. „80 mache en 
keine Vorwürfe. Ich ſelbſt war zu ſchwach, konnte ni 
nein jagen! Aber ſprich, Egon! Was Haft du geg 
Julia?“ 

„Nichts“, entgegnete der junge Mann. „Ich m 
mich nur nicht drängen laſſen!“ ö 

„Die Zeit drängt“, ſagte der Regierungstat, in 
er ſeinem Sohn liebreich die Hand auf die Schulter leg 
„Egon, tue es deinen Eltern zuliebe!“ 

Der junge Mann war doch etwas bleich und naß 
denklich geworden, denn bei allem Leichtſinn, hatte 
ein gutes, mitleidiges Herz. Es war ihm leid, den Baß 
ſo zu ſehen. 

„Na ja, Papachen, will ſehen, was ſich tun . 
Hm, bequeme Frau iſt das nicht, die Julia!“ 

Sie kehrten in ſchönſter Einigkeit zu ihren Gi 
zutſick, und niemand ahnte den Kampf, der inter 
Maske reinſter Harmonie ſich abſpielte. s 

Der Abend war vergangen, ohne daß es Egon 
lich geweſen wäre, eine kutze Weile mit feiner Wi 
allein zu bleiben. Dabei ſah er die Augen feiner Elf 
erwarlungsvoll und flehend auf ſich gerichtet, und 
erſten Male in ſeinem Leben fühlte er ſo etwas wie 


zufriedenheit mit ſich ſelbſt. — 
Fortsetzung folg 


Adrüi 


Glöwna J. 


Ein Film, der die Etleb n ſſe det 
jugendlichen Verbrecher Wuſtriert 
die dem Willen der unmenſchli⸗ 
chen Auffehee der Be ſſerungs 
anſtalten ausgeliefert fin). 


Beginn der Vorſt. um Uhr, Sonn⸗ und 

Jeiertags um 12 Uhr. — Preiſe der Plätze 

1. Platz Zl. 1.09, 2. 90 Gr., 3. 50 Gr 
Vorgünſtigungskupons 70 Gr 


Preisliſte für 


(Mode: Zeitſchriften 


Kinder ⸗Mode 


die Rückhner- Werkſt at (Erſcheint vierzehntägig) J —.70 
A und and arbeltszeltun 
J. BOMBEL, Sawadale, Ar. 6 ee e eee 2 E 2 S. 
Dr Re = Mode und Wäſche (Vierwöhenilih) » + « 0 
Deuiſche Modenzeitung (Nierzchntägie) «- -  . 40 1 
ar inen a aller r Art Feauenfleik (Vierwöchentlich?: : % 
Blatt der Hausfrau (Vier wöchentlich): 00, 


Ins Haus: zugeflellt 5 Groſchen mehr. 


Buch⸗ und Zeitſchriftenvertrieb „Bolkspreſſe“ A 
Lodz, e 109. 


Ein Anrecht auf das Glück hat 


Tel. 127281 


Bifiten nuch der Stadt an. Daſelbſt Roentgen⸗ 
kabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


ö 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Dir Dein Tos, und 
du wirſt im Kampf ums Dafein fiegen Ba 


Metro u. Adria: Herzen aus Stahl 
Miraz: Jüdel mit der Fiedel 
Pale ce: Im Sonnenschein 
Prredwicsnie: Straszny Dwör 
Rakieta: Jadzia 

Nialto: Das Schloß in Flandern 


Die „Loder Volkszeitung“ erſcheint täglich 


Ebonnementöpretd: Monatlich mit Yuftellung ua 


und dutch bie Moſt Zloto &—, wöchentlich 
Ausland: monatl. 


Jioto 
hährikt Jiete 74. 
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Dr.med. H. L UBICZ 


Spezialarzt für Haut- u. Gefhleitetrontheiten 
Rarutowicze 14 uni © © 


Empfängt von 8-10, 12—2, 5-8; an Sonn u. fyeler 
tagen von 9—11 


A. 6. Winnik 
1 ze (trüher BRONHRB ERG) 
Lodz, Piotrkowska 31 


Front, 1. Stock, Tel. 105-84 
dada. 


Derlagsgefellidy: „Volk 6.8 \ 
Veruntwortlich Tale 5 Yen, Oi Abel 
e 


